
Highlights mit Tradition
an drei tollen Tagen

Das Schützenfest startet am ersten Septemberwochenende

„Wir sind zuversichtlich, dass es
in diesem Jahr erstmals ein Fahr-
geschäft geben wird.“
Bereits ammorgigen Sonntag,

27. August, startet das Königs-
schießen ab 14 Uhr auf dem Bä-
ckerplatz. Um 18 Uhr schließt
sich die Königsproklamation an.
„Wir sind schon gespannt, wer
dieKönigswürde erringenkann“,
freuen sich Regina Schwarz und
ihre Mitstreiter auf den traditio-
nellen Überraschungsmoment.
Essensmarken für das Königs-
frühstück gibt es morgen beim
Königsschießen, bis Samstag, 2.
September, bei Anett Weber so-
wie Anette Heidmann und wer-
den auch allen Haushalten ange-
boten.
Am Donnerstag, 31. August,

ab 17 Uhr, steht das Festzelt-
Schmücken auf demPlan. „Dazu

brauchen wir viele helfende
Hände. Wer uns unterstützen
möchte, kann sich gern an unse-
ren Vereinsvorstand wenden“,
setzt Regina Schwarz auf enga-
gierte Freiwillige. „Wir bedan-
ken uns bei allen, diemitmachen
und freuen uns schon auf zahl-
reiche Gäste bei unserem Schüt-
zenfest.“

Das Festprogramm

Freitag, 1. September
■ 20Uhr: ZeltdiscomitDJ Ingo

(Eintritt frei)

Samstag, 2. September
■ 14 Uhr: Festumzug mit dem

Feuerwehrmusikzug Hiller-
se, Kranzniederlegung am
Ehrenmal

■ 15 Uhr: Rede von Haupt-

mann und Oberst im Schul-
garten

■ 16 Uhr: Kaffeetrinken mit
dem Feuerwehrmusikzug
Hillerse im Festzelt

■ 21 Uhr: Livemusik TheFri-
days (Eintritt frei)

■ 21.30Uhr: Ehrentanz der „al-
ten“ Könige und Proklama-
tion der „neuen“ Könige

Sonntag, 3. September
■ 12 Uhr: Königsfrühstück mit

dem Feuerwehrmusikzug
Hillerse

■ 14 Uhr: Festumzug mit dem
Feuerwehrmusikzug Hillerse
zum Scheibenannageln

■ 16 Uhr: Kaffeetrinken mit
dem Feuerwehrmusikzug
Hillerse im Festzelt

■ 18 bis 20Uhr: Abendbrotbuf-
fet im Festzelt

auch die Königinnen und Könige aus dem vergangenen Jahr sind schon voller vorfreude aufs Schüt-
zenfest. Foto: privat

Rietze. Ein Highlight im dörfli-
chen Miteinander: Mit ganz viel
Liebe füllt die Volksfestgemein-
schaft Rietze von Freitag, 1. Sep-
tember, bis Sonntag, 3. Septem-
ber, das Schützenfest mit Leben.
Ob zünftige Zeltdisco oder tra-
ditioneller Festumzug: „Eine
Helfergruppe hat sichwie bereits
auch im vergangenen Jahr ge-
gründet, die das Fest mit tollem
Einsatz auf die Beine stellt“, be-
tontRegina Schwarz, Schriftfüh-
rerin der Volksfestgemeinschaft.

Frau macht Falschaussage vor dem Amtsgericht
Die Angeklagte bekam eine Geldstrafe auferlegt – Sie beteuerte, aus dem Fall gelernt zu haben

Peine.EinStreit unter zweiMän-
nern schien eskaliert zu sein. Ein
Mann soll dabei bespuckt wor-
den sein und Prellungen im Ge-
sicht erlitten haben. So jedenfalls
schilderte es die 32-jährige Frau
aus Ölsburg, die zum Strafver-
fahren im Juli vor einem Jahr ge-
laden worden war. Das Gericht
glaubte ihre damalige Zeugen-
aussage und verurteilte den zwei-
ten Streitbeteiligten entspre-

chend wegen der angeblichen
Körperverletzung. Doch die
Wahrheit hatte sie im Verfahren
scheinbar nicht gesagt. Sie muss-
te sich jetzt wegen einer Falsch-
aussage vor dem Amtsgericht
verantworten.
Ihre uneidliche Falschaussage

hatte die Angeklage bereut und
wandte sich aneineRechtsanwäl-
tin, zusätzlich widerrief sie ihre
fehlerhaften Angaben bei der

Polizei. Das Gericht nahm den
Fall neu auf und korrigierte das
bisherige Urteil entsprechend.
Zwischenzeitlich hatte sich die
32-jährige Angeklagte von ihrem
Freund getrennt. In der Haupt-
verhandlung räumte die Ange-
klagte ihren Fehler sofort ein: „Es
tutmir echt leid.Glauben Siemir,
ich habe daraus viel gelernt“, sag-
te die 32-jährige Mutter.
Der Staatsanwalt verzichtete in

seinem Plädoyer auf die Forde-
rung nach einer möglichen Frei-
heitsstrafe. Er schlug eine Geld-
strafe von 150 Tagessätzen je 10
Euro – 1500 Euro Gesamtstrafe
vor. Der vorsitzende Richter ver-
kündete in seinem Urteil: „Auf
eine Freiheitsstrafe kann in die-
sem Fall verzichtet werden.“ Als
tat- und schuldangemessen ver-
kündete er eine Geldstrafe von
120Tagessätzen je 10Euro–1200

Euro Gesamtsumme. Bei der
Staatsanwaltschaft kann die
arbeitslose alleinerziehende
Mutter eine angepasste Raten-
zahlung beantragen, da sie der-
zeit nur über ein geringes Ein-
kommen (Bürgergeld und Kin-
dergeld) verfügen kann. Auf eine
mögliche Revision verzichteten
die Angeklagte und der Staatsan-
walt. Somit wurde das Urteil so-
fort rechtskräftig.
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